
Als bunter Hingucker an der Bushalte-
stelle oder auf grauen Hauswänden, 
zwischen Politik und Klatsch im Hoch-
glanzmagazin, im Radio, Fernsehen oder 
Internet: Werbung ist überall. Mit op-
tischen Reizen und geschliffenen Worten 
will sie vor allem zum Kauf verführen.  
Aber Werbung bringt uns auch zum La-
chen oder weckt Emotionen. Frankophi-
le Menschen wissen um den besonderen 
Reiz französischer Werbung, denn (nicht 
nur) diese gibt oft tiefe Einblicke in die 
Kultur ihrer Gesellschaft. 
Ob es sich um Mode, Mineralwasser, 
Fast Food oder die Geldanlage bei einer 
Bank handelt, die Ansprache franzö-
sischer Konsumenten bedarf einer eige-
nen kulturellen Perspektive, ebenso wie 
französische Marken hierzulande ihre 
Werbung ganz spezifisch auf das deut-
sche Publikum zuschneiden. 
Welche Werbestrategien dabei zum Ein-
satz kommen, nehmen die Praxisbeiträ-
ge dieser Ausgabe in den Blick. Die 
ausgewählten authentischen Werbean-
zeigen (die im Mittelbeihefter alle zu-
sätzlich in Farbe zu finden sind) bieten 
nicht nur Gelegenheit zum interkultu-
rellen Lernen. Durch Anlässe zum dia-
logischen und monologischen Sprechen, 
mit kreativen und analytischen Schreib-
aufgaben trainieren sie auch die kom-
munikativen Kompetenzen.
Werbung spricht ihre Betrachter direkt 
an. Mit esprit und Witz lenkt sie oft von 
ihren Absichten ab. Bei der Beschäfti-
gung mit der Wirkung ihrer Bilder, Worte 
oder kulturellen Referenzen steht der 
kreative Wert der Werbung im Fokus. 
Aber jedem Konsumenten sollten auch 
die Mechanismen der Manipulation be-
wusst werden. Für das Thema Werbung 
im Unterricht bedeutet dies, um es mit 
einem bekannten Werbespruch zu sa-
gen: „Nicht immer, aber immer öfter“ 
(Clausthaler). Warum? Im Hinblick auf 
das erzieherische Unterrichtsmoment 
weiß auch hier ein Slogan die Antwort: 
„Parce que je le vaux bien“ (L’Oréal).
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